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Kleine Anfrage 3739 
 
der Abgeordneten Renate Hendricks   SPD 
 
 
 
Zentralabituraufgaben 2009 im Fachbereich Mathematik 
 
 
 
Seit 2007 existiert in Nordrhein-Westfalen das Zentralabitur mit für alle Schülerinnen und 
Schülern gleichgestellten Aufgaben, die auch den Bereich der eventuell erforderlichen Nach-
prüfungen erfassen. 
In den vergangenen Jahren kam es zu Fehlern oder missverständlichen Formulierungen in-
nerhalb der Zentralabituraufgaben. 
Aus dem Lehrpersonal selbst wurde nun der Hinweis vorgetragen, die Nachprüfungen im 
Rahmen des Zentralabiturs im Fachbereich Mathematik seien fehlerhaft gewesen. So sei be-
reits die erste Teilaufgabe falsch und unlösbar gewesen, wobei der Umstand, dass es sich 
hierbei eben um die erste Teilaufgabe handele, zur Folge habe, dass Schülerinnen und 
Schüler, die sich an der Lösung jener versucht haben, erheblich in ihrer Leistungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit beeinträchtigt gewesen sein könnten.  
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie verhält sich die Landesregierung zu dem Vorwurf, die erste Teilaufgabe in den 

Nachprüfungen zum Zentralabitur 2009 im Fachbereich Mathematik sei falsch und un-
lösbar gewesen? 

 
2. Wie sind die von den Schülerinnen und Schülern erarbeiteten Lösungen bewertet wor-

den? 
 
3. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben an den Nachprüfungen im Fachbereich Ma-

thematik teilgenommen? 
 
4. Wie gedenkt die Landesregierung mit den Ergebnissen der Schülerinnen und Schülern, 

die an der Nachprüfung teilgenommen haben, umzugehen? 
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5. Wie will die Landesregierung vermeiden, dass auch in Zukunft erneut fehlerhafte Auf-
gaben in den Zentralabiturprüfungen gestellt werden? 

 
 
 
Renate Hendricks 
 


